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IGeL
Individuelle Gesundheitsleistungen

Parodontitis-Risiko-Test 
Abschätzung der eigenen GefährdungIn dem Bemühen, die Bakterien zu bekämpfen, 

kommt es zu einer überschießenden Reaktion 

ihres Immunsystems, die den Prozess der Erkran-

kung verschlimmert und beschleunigt, ohne die 

Bakterien wirksam zu bekämpfen.

Diese Patienten haben bei einer bereits vorlie-

genden Parodontitis ein dreifach erhöhtes Risiko, 

Zähne zu verlieren. Bei schlechter Mundhygiene 

und Rauchern steigt das Risiko auf das Achtfache. 

Konsequente Meidung bzw. Eliminierung der  

Risikofaktoren können zusammen mit einer regel-

mäßigen zahnärztlichen Vorsorge das erhöhte  

Risiko wieder deutlich absenken.

Ris iko -Abschätzung
Mit Hilfe eines einfachen, schmerzlosen Testes kann 

geklärt werden, ob die genetische Disposition zu 

einem erhöhten Parodontitis-Risiko vorliegt:

Ein steriler Wattetupfer wird über die Mund-

schleimhaut gerieben. Anschließend wird der 

Wattetupfer im Labor analysiert.

Das Ergebnis liegt nach wenigen Tagen vor.

Der Test muss nur ein einziges Mal im Leben 

durchgeführt werden.

Haben Sie weitere Fragen zu den angebotenen 

Untersuchungen? Sprechen Sie uns an!



L iebe Pat ient in ,  l ieber  Pat ient , 
Ihre Gesundheit ist Ihnen wirklich wichtig. Sie 

wollen daher eine optimale Versorgung für sich 

und Ihre Angehörigen. 

Die gesetzlichen Krankenkassen dürfen jedoch 

nur dann die Kosten übernehmen, wenn die 

Maßnahmen „...das Maß des Notwendigen nicht 

überschreiten.“ Dies schreibt der Gesetzgeber 

ausdrücklich vor (§ 12 SGB V).

Daher bieten wir Ihnen unter dem Begriff „IGeL“ 

(= Individuelle Gesundheitsleistungen) ein um-

fangreiches Angebot an medizinisch sinnvollen 

diagnostischen Zusatzleistungen an. Diese müs-

sen von Ihnen individuell beauftragt werden. Wir 

beraten Sie dabei gern, welche Leistungen für Sie 

ganz persönlich Sinn machen und informieren 

Sie, welche Kosten für Sie durch die gewünschten 

Untersuchungen entstehen.

Parodont i t i s
Neben Karies ist die Parodontitis die am häu-

figsten zum Zahnverlust führende Erkrankung.

Die Parodontitis ist eine Erkrankung des Zahn-

halteapparates. 2 von 3 Erwachsenen erkranken 

im Laufe ihres Lebens an einer Parodontitis.

Ursächlich sind bakterielle Erreger, die in gerin-

ger Menge in der Mundhöhle jedes Menschen 

vorkommen. Verschiedene Faktoren können das 

Ausbrechen und das Ausmaß der Erkrankung be-

einflussen. Hierzu gehören 

•	 schlechte Mundhygiene

•	 Rauchen

•	 Übergewicht

•	 Diabetes mellitus

•	 Hormonelle Umstellungen (Pubertät, 

	 Schwangerschaft, Klimakterium)

•	 Stress.

Symptome
Im Laufe der Erkrankung schwillt das Zahnfleisch 

an, es rötet sich und kann bluten. Bei Fortschrei-

ten löst sich das Zahnfleisch vom Zahn, so dass 

im dadurch entstehenden Zwischenraum Taschen 

entstehen, die mit Bakterien und Eiter gefüllt 

sind. In diesen Taschen finden die Erreger Schutz 

vor der täglichen Zahnpflege.

Die Mundschleimhaut weicht immer weiter  

zurück und die Erkrankung geht auf die Kiefer-

knochen über. Das Fundament des Zahnhalte-

apparates wird schließlich zerstört und es 

kommt zum Zahnverlust.

Parallel können die Parodontitis-Erreger Folge-

erscheinungen im ganzen Körper auslösen wie

•	 Arteriosklerose mit koronarer Herzkrankheit 

und erhöhtem Schlaganfallsrisiko

•	 rheumatische Erkrankungen

•	Thromboseneigung

•	 Frühgeburten

•	 erniedrigtes Geburtsgewicht.

Ris ikofaktoren
Menschen mit einer bestimmten Konstellation 

in ihrer Erbsubstanz (genetische Disposition) 

weisen eine höhere Empfindlichkeit gegenüber 

den Parodontitisbakterien auf als andere, die 

diese genetische Konstellation nicht haben. 


